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unborfidjtig. SBenn «Sie foldje Boffêfofale befudjen rooflen, bür=

fen ©ie in ©otteê Scamen nidjtê fragen, fonft toerben ©ic
immer aïs ©pihel betrachtet, golgen ©ie mir, td) fübrc ©ie
burd) eine .^intertitre ins greie."

Sllê fie geben roollten, ftanb, toie aus ber ©rbe geroadjfcn,
ibr Seltner bor iljnen unb legte feine Siedjnung bor. Bor ber
Süre brüllte bie SJtengc. gäufte fcljlugeu gegen bas §otg.

greb 50g rafd) bie Brieftafdje unb mad)te bie ©adje in
Drbnung.

Unb nod) groei gerbrodjene ©fjampagnergfäfer, toenn ber

§err fo freunblid) fein loollcn", fagte ber .Kellner mit fredjer
Untermürfigteit.

SBir baben teine ©löfer gerfdjfagen", gab greb furg unb
energifd) gur Stntroort.

ie finb aber burd) jbr Behalten ©djulb baran, baf]
fie gerfd)Iagen tourbeu", mar bie genau fo fredje mie unter-
mürfige Gintoenbung bes Lettners.

Ser SBirt mafjnte gum Stufbrudj. greb legte bent btenerm
ben Äetlner rafd) ein ©elbftüd in bie Çanb unb manbte ftch

augemibert ab.

©ine fdjmafe Süre öffnete fid) unb entlief] bie beiben jungen
SJcänner in bie greibeit einer giemlid) engen unb bttnfetn ©äffe,
bie ftill unb berlaffen ba lag.

©rfeidjtert atmeten fie auf. Bob toanbte fid) an feinen Be=

gleiter unb fagte:
SBie, um ©ottes SBillen, ift benn bas alles eigentlich gc=

fommen?"
SBeifj ber Seufel! jd) babe bas SJcäbdjen gefragt ."
greb bollenbete ben Sah nicht. Sin trodenes ©urgeltt ent=

rang fid) feiner Äehle. ©ine eiferne klammer fdjnürte ifjm
bie Suft ab. S3ob füfjlte im felben Slugenblid einen bumpfen
Schlag gegen ben Äopf. ©ê murbe Scadjt um ifjn. ©in brem
nenber ©djmerg mollte ifjm einen jäfjen Sctjrei entreißen. Slber

er erftarb auf balbem SBege unb enbete in einem letfen, jäm*
merlidjen Stödjefn. Sann berfanf bie SBelt aus beut Berouf;t=
fein S3ob ©toffs

Stuf bem Boligetpoften

©in entfehlidjer ©d)inerg mar bas erfte, mas Bob roieöer

an bas Seben erinnerte. Sann bernabm er ©timmengemttrmel:
raube, müfjfam gebämpfte Stimmen bon SJcännern. Borfidjtig
blingelte cr burd) bic Siber, bte er nur gang roenig öffnete
unb faf) einen nüdjternen, fünftfidj erleudjteten Staum unb
SJcenfdjen mit blauen Uniformfnöpfen. Sinn erft roagte er bie

Singen gu öffnen, roorauf er fidj barüber flar rourbe, bafj
er fidj auf einem Boligetpoften befanb. ©r erfufjr, baf] man
ifjn unb greb beroufjtfoê in einer fdjmafen Seitengaffe auf=
gelefen Ijattc. Bon greb fjatte man erfafjren, roie ber Ueber»

faff bor fid) gegangen roar. ©ine ftarfe Batrouilfe batte fidj
fjierauf unbergügtidj unter gübrung bon greb nad) bem Ball=
fjauê begeben unb mufjte nun jeben Slugenblid roieber gurüd
fein.

SJcan berlas ibm ein Bwtofoll, bem cr nidjts fjingugufügen
batte, hingegen erlaubte er fidj bie grage, ob man fykï biefe
fogenannte abiige Sina" fenne unb roas man bon ifjr eigent=

lidj roiffe?
Ser SBadjtmeifter, ber ein berebter unb gemütlidjer .sperr

mar, fanb fidjtbar ©efallen baran, einmal einem Uneinge-
roeifjten gegenüber ein bifjdjen bon ber Sfflroiffenfjeit ber Sß°=

(igei ausguframen unb fagte:

Siefeê SJcäbdjen tut fidj baburdj berbor, bafj eê fidj tm»

mer bie afferfdjfedjtefte uub niebrigfte ©efefffdjaft ausfuetjt. Sen

25er gutjrer erfüllt mit ®e»att feine $>flidjt. 548

2Me £errfdjaften aber getjordjen itjm nidjt.
@ie füfjten ftd) einfad) nadj 3ürtdfc gebrängt,

roo im SBolféberg bie englifdje ©rapfjit tja'ngt.

Stauten fjatte fie in ben Greifen, in benen fie mit Borliebe
berfebrt, baber, bafj fie meift fetjr elegant auftritt unb bornetjm
51t tun berftefjt. ©ê banbeft fid) aber um ein gang geroöfjm
lirijeê Sienftmäbdjen, baê gegeumärtig an ber Uniberfttâtê=
ftrafje in ©teffung ift."

Bob nidte befriebigt unb fragte:
,,©ie fjaften fidj atfo über alle biefe Seute fortroäfjreub

auf bent Saufenben?"
Seê SBadjtmeifters ©efidjt naljm ciueu felbftgcfäfligen Sfuê*

bvud an:
SBie follten mir benn fonft arbeiten fönnen? Senfen ©ie

einmal: SBenn fjeute ober morgen ein fdjroerer gaff paffiert,
fönnen roir nidjt erft bamit beginnen, Scachforfctjungen bar=

nacb anpftetten, roer für bie Sat in grage fommt. jm ©egen*
teil: SBenn fjeute ein ©inbrud) gemelbet roirb, bann miffen
roir fdjon bie fedjê ober fieben Seute, bie roaljrfdjeinfidj bafür
tu grage fommen, mit Scamen gu nennen, ©efjen ©ie gum
Beifpiet b^r." ©r nabm ein branbroteê Sudj bom Sifdj unb
fdjrocnfte eê in ber §anb. Saë fjaben roir am Drte be§ fjcu=

tigen Ueberfallê gefunben. jdj laffe midj ofjne Berteibiger auf»

fjängen, toenn biefeê ebenfo (jübfdje roie auffaüenbe Süctjlein
nidjt beut Brosen, beut ,fdjlaufen Bidjfef gefjört. ©r treibt
fidj feit einigen Sagen roieber in ber ©egenb berum- Bor
einem Bterteljafjr ungefäfjr fjaben fie ibn auê ber ©efangem
fdjaft eutlaffen. ©r fatj »nieber einmal megeu ©inbrudjê. ©in
fdjroerer junge, fag idj jfjnen. Safj er nicfjt fdjon längft
roieber ctroaê angeridjtet fjat, ift überfjaupt ein SBunber. Slber,
eê roirb fdjon fommen, berlaffen Sie fidj brauf. SBenn Sie
in ben nädjften Sagen bon einem ©inbrud) fjören follten,
bann benfen ©ie an midj. Saê ift bann fefjr roafjrfrtjeiitlich
ber ,fdjlanfe BidjfeF getoefen."

Ser 3Bad)tmeifter freute fidj feineê aufmerffainen gufjüvev*.
Bob fragte nadj bem 2fuêfet)en biefeê berbädjtigcn ©efelleu,
roorauf ibn ber SBadjtmeifter roie folgt fdjilberte:

,,©r ift immer berbâttniêmâfjig elegant, trägt meift einen

§ut unb bagu, redjt auffaffeub uub fjerauêforbernb, ein rote§

£>afêtud). ©r bat ein fdjmafeê ©efidjt, ein furggefdjntttcucö
englifdjeê ©djnäugdjcn unb ftcrijenbe Singen."

Bob mar befriebigt. ©r toufjte nun, mit roem Sina gu*

fammen gefeffen fjatte, behielt biefe SBeisfjcit aber bcfchetöeu

für fidj.
(Sortfctjung folgt.)
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unvorsichtig. Wenn Sie solche Volkslokale besuchen wollen, dürfen

Sie in Gottes Namen nichts fragen, sonst werden Sic
immer als Spitzel betrachtet. Folgen Sie mir, ich führe Sie
dnrch eine Hintertiire ins Freie."

Als sie gehen wollten, stand, wie aus der Erde gewachsen.

ihr Kellner vor ihnen und legte seine Rechnung vor. Vor der
Türe brüllte die Menge. Fäuste schlüge« gegen das Holz.

Fred zog rasch die Briestasche nnd machte die Sache in
Ordnnng.

Und noch zwei zerbrochene Champagnergläser, wenn der

Herr so freundlich sein wollen", sagte der Kellner mit frecher
Unterwürfigkeit.

Wir haben keine Gläser zerschlagen", gab Fred kurz nud
energisch zur Antwort.

,,^ie find aber durch Ihr Verhalten Schuld daran, daß
sie zerschlagen wurden", war die genau so freche wie
unterwürfige Einwendung des Kellners.

Der Wirt mahnte zum Aufbruch. Fred legte dem dienernden

Kellner rasch ein Geldstück in die Hand und wandte sich

angewidert ab.

Eilte schmale Türe öffnete sich und entließ die beiden jnngen
Männer in die Freiheit einer ziemlich engen nnd dunkeln Gasse,
die still und verlassen da lag.

Erleichtert atmeten sie ans. Bob wandte sich an seinen
Begleiter und sagte:

Wie, nm Gottes Willen, ist denn das alles eigentlich
gekommen?"

Weiß der Teufel! Ich habe das Mädcl)en gefragt ."
Fred vollendete den Satz nicht. Ein trockenes Gurgeln

entrang sich seiner Kehle. Eine eiserne Klammer schnürte ihm
die Luft ab. Bob fühlte im selben Angenblick einen dumpfen
Schlag gegen den Kopf. Es wnrde Nacht nm ihn. Ein
brennender Schmerz wollte ihm einen jähen Schrei entreißen. Aber
er erstarb auf halbem Wege nnd endete in einem leisen,
jämmerlichen Röcheln. Dann versank die Welt ans dem Bewußtsein

Bob Stolls

Auf dem Polizeiposten

Eiu entsetzlicher Schmerz war das erste, was Bob wieder
an das Leben erinnerte. Dann vernahm er Stimmengeinnrntel:
rauhe, mühsam gedämpfte Stimmen von Männern. Vorsichtig
blinzelte er durch die Lider, dre er nnr ganz wenig öffnete
und sah einen nüchternen, künstlich erleuchteten Ranm und
Menschen mit blauen Unisormknöpfen. Nun erst wagte er die

Augen zn öffnen, worauf er sich darüber klar wurde, daß
er sich auf einem Polizeiposten befand. Er erfuhr, daß man
ihn und Fred bewußtlos in einer schmalen Seitengasse
aufgelesen hatte. Von Fred hatte man erfahren, wie der Ueber-
sall vor sich gegangen war. Eine starke Patrouille hatte sich

hierauf unverzüglich unter Führung von Fred nach dem Ballhaus

begeben uud mußte nun jeden Augenblick wieder zurück

fein.
Man verlas ihm ein Protokoll, dem er nichts hinzuzufügen

hatte. Hingegen erlaubte er sich die Frage, ob man hier diese

sogenannte adlige Lina" kenne und was man von ihr eigentlich

wisse?

Der Wachtmeister, der ein beredter und gemütlicher Herr
war, fand sichtbar Gefallen daran, einmal einem Uneingeweihten

gegenüber ein bißchen von der Allwissenheit der
Polizei ausznkramen und sagte:

Dieses Mädchen tut sich dadurch hervor, daß es sich

immer die allerschlechteste nnd niedrigste Gesellschaft aussucht. Deu

Der Führer erfüllt mit Gewalt seine Pflicht. »<«

Die Herrschaften aber gehorchen ihm nicht.

Sie fühlen sich einfach nach Zürich gedrängt,

wo im Wolfsberg die englische Graphik hängt.

Namen hatte sie in den Kreiseil, in denen sie mit Vorliebe
verkehrt, daher, daß sie meist sehr elegant auftritt nnd vornehm
ni tuu versteht. Es handelt sich aber nm ein ganz gewöhnliches

Dienstmädchen, das gegenwärtig an der Universitätsstraße

in Stellting ist."
Bob nickte befriedigt und fragte:

Sie halten sich also über alle diese Lente fortwährend
auf dem Laufenden?"

Des Wachtmeisters (Besicht nahm einen selbstgefälligen Aus
druck an:

Wie sollten wir denn sonst arbeiten können? Denken Sie
einmal: Wenn heute oder morgen ein schwerer Fall passiert.
können wir nicht erst damit beginnen, Nachforschungen
darnach anzustellen, wer für die Tat in Frage kommt. Im Gegenteil:

Wenn hente ein Einbrnch gemeldet wird, dann wissen
wir schon die sechs oder sieben Leute, die wahrscheinlich dafür
rn Frage kommen, mit Namen zu nennen. Sehen Sie zum
Beispiel hier." Er nahm ein brandrotes Tuch vom Tisch und
schwenkte es iu der Haud. Das haben wir am Orte des
heutigen Ueberfalls gefunden. Ich lasse mich ohne Verteidiger
aufhängen, wenn dieses ebenso hübsche wie auffallende Tüchlcin
nicht dem Protzen, dem .schlanken Bichsel' gehört. Er treibt
sich seit einigen Tagen wieder in der Gegend hernm. Vor
einem Vierteljahr ungefähr haben sie ihn aus der Gefangenschaft

entlassen. Er saß wieder einmal wegen Einbruchs. Ein
schwerer Junge, sag ich Ihnen. Daß er nicht schon längst
wieder etwas angerichtet hat, ist überhaupt eiu Wunder. Aber,
es wird schon kommen, verlassen Sie sich dranf. Wenn ^ie
in den nächsten Tageu von einem Einbrnch hören sollten,
dann denken Sie an mich. Das ist dann sehr wahrscheinlich
der ,schlanke Bichsei' gewesen."

Der Wachtmeister freute sich seines aufmerksamen Zuhörers.
Bob fragte nach dem Aussehen dieses verdächtigen Gesellen,

worauf ihn der Wachtmeister wie folgt schilderte:

Er ist immer verhältnismäßig elegant, trägt meist einen

Hut und dazu, recht auffallend nnd heransfordernd, ein rotes

Halstuch. Er hat eiu schmales Gesicht, ein knrzgeschnittcnes
englisches Schnäuzchen und stechende Augen."

Bob war befriedigt. Er wußte nun, mit wem Lina
zusammen gesessen hatte, behielt diese Weisheit aber bescheiden

für sich.
(Fortsetzung folgt.)
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